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(54) STAPELBARER SYSTEMBEHÄLTER

(57) Die Erfindung betrifft einen stapelbaren System-
behälter (1) mit mindestens zwei, an gegenüberliegen-
den Seitenwänden (2, 3) des Systembehälters (1) ange-
ordneten Koppelungshaken (4) zur Verbindung mit ent-
sprechenden Koppelungsausnehmungen (6) eines wei-
teren, gleichartigen Systembehälters (8), wobei die Kop-
pelungshaken (4) zwischen einer Koppelungsposition, in
welcher die Koppelungshaken (4) in Eingriff mit den Kop-
pelungsausnehmungen (6) stehen, und einer Löseposi-
tion, in welcher die Koppelungshaken (4) außer Eingriff
mit den Koppelungsausnehmungen (6) stehen, beweg-
bar sind und wobei die Koppelungsausnehmungen (6)
innerhalb einer die Oberseite des Systembehälters (1)
überragenden Wandung (9, 9’) angeordnet sind. Bei be-

kannten Systembehältern besteht das Erfordernis einer
exakten Positionierung zweier übereinanderliegender
Behälter zur Herstellung der Verbindung.

Die Aufgabe, einen Systembehälter so weiterzubil-
den, dass die Verbindung zweier gleichartiger System-
behälter möglichst schnell und intuitiv erfolgen kann, wird
dadurch gelöst, dass einer der Koppelungshaken (4)
nach Aufsetzen des Systembehälters (1) auf den weite-
ren Systembehälter (8) in horizontaler Richtung in die
entsprechende Koppelungsausnehmung (6) des weite-
ren Systembehälters (8) einführbar ist, und der gegenü-
berliegende Koppelungshaken daraufhin vertikal in die
entsprechende Koppelungsausnehmung des weiteren
Systembehälters (8) eindrückbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen stapelbaren Sys-
tembehälter nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 10 2013 110 496 ist ein stapelbarer
Systembehälter mit zwei an gegenüberliegenden Seiten
angeordneten Koppelungshaken zur Verbindung mit ent-
sprechenden Koppelungsausnehmungen eines weite-
ren, gleichartigen Systembehälters bekannt. Hierbei sind
die Koppelungshaken zwischen einer Koppelungsposi-
tion, in welcher die Koppelungshaken in Eingriff mit den
Koppelungsausnehmungen entstehen, und einer Löse-
position, in welcher die Koppelungshaken Außereingriff
mit den Koppelungsausnehmungen entstehen, beweg-
bar. Die Koppelungsausnehmungen sind innerhalb einer
die Oberseite des Systembehälters überragenden Wan-
dung angeordnet. Diese Wandung ist ein Teil der Sei-
tenwände eines Behälterunterteils des Systembehälters.
Nach dem Ausrichten mehrerer Systembehälter können
diese über die Koppelungselemente formstabil, aber lös-
bar verbunden werden. Dieser Form- bzw. Kraftschluss
ermöglicht ein komfortables Tragen mehrerer miteinan-
der verbundener Systembehälter in einer Hand.
[0003] Die DE 20 2015 005 752 hat einen stapelbaren
Koffer mit Kopplungsverbindung zu einem auf diesen
aufsetzbaren weiteren Koffer zum Gegenstand, wobei
ein Verriegelungsschieber durch Aufsetzen des auf dem
unteren Koffer aufzustapelnden, oberen Koffers betätig-
bar ist. Es sind zwei Koppelungshaken vorhanden, wel-
che gleichzeitig in horizontaler Richtung in die Einrast-
position verbracht werden, wobei ebenfalls gleichzeitig
eine Feder heruntergedrückt wird.
[0004] Die DE 10 2013 110 496 A1 zeigt einen Ver-
schluss für einen Behälter mit zwei Behälterteilen, wel-
che an einem ersten Behälterteil angeordnet ist und Ver-
bindungsmittel zur lösbaren Verbindung mit komplemen-
tären, weiteren Verbindungsmitteln des zweiten Behäl-
terteils aufweist.
[0005] Nachteilig bei dem genannten Systembehälter
ist das Erfordernis einer exakten Positionierung zweier
übereinanderliegender Systembehälter zur Herstellung
der Verbindung.
[0006] Es besteht daher die Aufgabe, einen stapelba-
ren Systembehälter so weiterzubilden, dass die Verbin-
dung zweier gleichartiger Systembehälter möglichst
schnell und intuitiv erfolgen kann.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen sind den Unteransprüchen entnehmbar.
[0008] So sieht die Erfindung vor, dass einer der Kop-
pelungshaken nach Aufsetzen des Systembehälters auf
einen weiteren, gleichartigen Systembehälter in horizon-
taler Richtung in die entsprechende Koppelungsausneh-
mung des weiteren Systembehälters einführbar ist, und
der gegenüberliegende Koppelungshaken daraufhin
vertikal in die entsprechende Koppelungsausnehmung
des weiteren Systembehälters eindrückbar ist.
[0009] Ferner sieht die Erfindung vor, dass der Sys-

tembehälter ein Behälterunterteil und einen Deckel auf-
weist und die Wandung Teil der Seitenwände des Be-
hälterunterteils ist.
[0010] In einer alternativen Ausgestaltung ist die Wan-
dung Teil des Deckels.
[0011] Ferner kann die Betätigung der Koppelungsha-
ken von der Koppelungsposition in die Löseposition ge-
gen die Wirkung mindestens einer Feder erfolgen.
[0012] Der Deckel kann im Bereich der Wandung zur
Wandung hin abgeflacht ausgebildet sein.
[0013] Jeder Koppelungshaken und jede zugehörige
Koppelungsausnehmung können zweiteilig ausgebildet
sein, wobei beide Teile der Koppelungshaken über eine
gemeinsame Betätigungsfläche betätigbar sind.
[0014] Der Deckel kann schwenkbar an dem Behälte-
runterteil befestigt sein.
[0015] Ferner kann eine Führungsnase zwischen den
beiden Teilen des Koppelungshakens angeordnet sein,
welche gegenüber dem Behälterunterteil fest ist und
beim Verkoppeln zweier Behälter in einen Führungs-
schacht eingreift, der zwischen den Koppelungsausneh-
mungen angeordnet ist.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden unter Bezugnahme auf die begleitenden
Zeichnungen näher erläutert. Diese zeigen:

Figur 1: Zwei gleichartige Systembehälter zu Be-
ginn des Kopplungsvorgangs;
Figur 2: Ein Detail aus Figur 1.

[0017] Figur 1 zeigt zwei gleichartige, jedoch im Detail
verschieden aufgebaute stapelbare Systembehälter 1
bzw. 8. Der Unterschied zwischen den beiden System-
behältern besteht darin, dass bei dem oberen System-
behälter 1 der Deckel 12 zwischen den beiden Seiten-
wänden 2 und 3 angeordnet ist und die Seitenwände 2
und 3 den Deckel 12 bei geschlossenem Systembehälter
überragen, während bei dem unteren Systembehälter 8
die seitlichen Wandungen und insbesondere die die
Oberseite des Systembehälters 8 überragende Wan-
dung 9’ Teil des Deckels 12’ ist. Die Systembehälter 1
bzw. 8 weisen jeweils zwei an gegenüberliegenden Sei-
tenwänden 2 bzw. 3 angeordnete Koppelungshaken 4
auf. Diese wirken, wie insbesondere der Detaildarstel-
lung gemäß Figur 2 zu entnehmen ist, mit entsprechen-
den Koppelungsausnehmungen 6 des weiteren, was die
Kopplung betrifft, gleichartigen Systembehälters 8 zu-
sammen. Diese Koppelungsausnehmungen sind inner-
halb einer die Oberseite des Systembehälters 1 überra-
genden Wandung 9 bzw. 9’ angeordnet, welche bei dem
oberen Systembehälter 1 Teil der Seitenwände 2 bzw. 3
und bei dem unteren Systembehälter 8 Teil des Deckels
12’ ist.
[0018] Die beiden Koppelungshaken 4 weisen jeweils
zwei Teile 14 bzw. 15 auf, welche die eigentliche haken-
förmige Ausbildung der Koppelungshaken 4 aufweisen
und welche über eine gemeinsame Betätigungsfläche 13
jedes Koppelungshakens 4 gemeinsam betätigbar sind.
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Hierbei ist der Koppelungshaken 4 gegen die Wirkung
einer in den Zeichnungen nicht dargestellten Feder von
der Koppelungsposition in die Löseposition bewegbar,
wenn die gemeinsame Betätigungsfläche 13 beider Teile
14 bzw. 15 des Koppelungshakens 4 in Richtung des
Systembehälters 1 gedrückt wird.
[0019] Wie den Figuren zu entnehmen ist, ist der De-
ckel 12 bzw. 12’ jedes Systembehälters 1 bzw. 8
schwenkbar an dem Behälterunterteil 11 bzw. 11’ befes-
tigt.
[0020] Zwischen den beiden Teilen 14 und 15 jedes
Koppelungshakens 4 befindet sich eine Führungsnase
16, welche an dem Behälterunterteil 11 fest angeordnet
ist, sich also bei Betätigung der Koppelungshaken 4 über
die Betätigungsfläche 13 nicht bewegt. Diese Führungs-
nase 16 ist zur Einführung in einen Führungsschacht 17
an dem weiteren Systembehälter 8 geeignet, wobei sich
der Führungsschacht 17 zwischen den beiden Koppe-
lungsausnehmungen 6 befindet. Der Führungsschacht
17 weist hierbei drei Wandungen auf, nämlich eine äu-
ßere und zwei seitliche Wandungen, jedoch keine innere
Wandung. Der Führungsschacht 17 ist also zur Innen-
seite des Systembehälters 1 hin geöffnet, so dass die
Führungsnase 16 seitlich in den Führungsschacht 17 ein-
geschoben werden kann.
[0021] Die Verkoppelung zweier erfindungsgemäßer
Systembehälter erfolgt wie nachfolgend dargestellt.
[0022] Der in den Figuren 1 und 2 oben dargestellte
stapelbare Systembehälter 1 wird mit einer unteren Sei-
tenkante, über der sich ein Koppelungshaken 4 befindet,
auf den Deckel 12’ eines darunter liegenden, gleicharti-
gen Systembehälters 8 aufgesetzt. Daraufhin wird der
obere Systembehälter 1 über die genannte Seitenkante
auf dem Deckel 12’ des unteren Systembehälters 8 seit-
lich, also in Richtung der Wandung 2’ des unteren Sys-
tembehälters 8 verschoben, bis die Führungsnase 16
des oberen Systembehälters 1 in den Führungsschacht
17 des unteren Systembehälters 8 eingreift. In dieser Po-
sition greifen auch die beiden Teile 14 bzw. 15 des ent-
sprechenden Koppelungshakens 4 des oberen System-
behälters 1 in die entsprechenden Koppelungsausneh-
mungen 6 des unteren Systembehälters 8 ein, ohne dass
die Betätigungsfläche 13 betätigt werden muss, weil der
obere Systembehälter 1 gegenüber dem unteren Sys-
tembehälter 8 eine Schrägstellung aufweist und deshalb
der Koppelungshaken 4 auch ohne Betätigung in die
Koppelungsausnehmung 6 des unteren Systembehäl-
ters 8 eingreift.
[0023] Nachdem der Systembehälter 1 über den Kon-
takt der Führungsnase 16 mit dem Führungsschacht 17
des weiteren Systembehälters 8 bzw. über den Kontakt
des Koppelungshakens 4 mit der Koppelungsausneh-
mung 6 des weiteren Systembehälters 8 in Anschlag ge-
bracht worden ist, kann die gegenüberliegende, noch an-
gehobene Seite des Systembehälters 1 nach unten in
Richtung auf den weiteren Systembehälter 8 gedrückt
werden, also in vertikaler Richtung auf den weiteren Sys-
tembehälter 8 zubewegt werden. Hierbei greift die auf

der gegenüberliegenden Seite angeordnete Führungs-
nase in den entsprechenden Führungsschacht des wei-
teren Systembehälters ein und der entsprechende Kop-
pelungshaken hintergreift die Koppelungsausnehmung.
Die Feder wird betätigt und beide Teile des Koppelungs-
hakens rasten in die zugehörigen beiden Teile der Kop-
pelungsausnehmung ein.
[0024] Zum Lösen des Systembehälters 1 von dem
weiteren Systembehälter 8 können entweder beide Be-
tätigungsflächen 13 beider Koppelungshaken 4 gleich-
zeitig betätigt und der obere Systembehälter 1 daraufhin
vertikal von dem weiteren Systembehälter 8 abgehoben
werden, nachdem die Koppelungshaken 4 aus den Kop-
pelungsausnehmungen 6 gedrückt wurden. Alternativ
kann auch nur eine Betätigungsfläche 13 gedrückt wer-
den, wobei der entsprechende Koppelungshaken aus
der entsprechenden Koppelungsausnehmung heraus-
gedrückt wird. Daraufhin kann dann der obere System-
behälter 1 angehoben und durch einfaches Herauszie-
hen des noch in Eingriff befindlichen Koppelungshakens
4 mit der zugehörigen Koppelungsausnehmung 6 in ho-
rizontaler Richtung gelöst und anschließend nach oben
abgehoben werden.
[0025] Die Erfindung bietet gegenüber den eingangs
bekannten Systembehältern den Vorteil, dass eine intu-
itive Verkopplung möglich ist. Es ist nämlich nicht mehr
notwendig, den oberen Systembehälter exakt vertikal auf
den unteren Systembehälter aufzusetzen. Im Unter-
schied zu dem aus dem Stand der Technik bekannten
Systembehälter sind nämlich die Führungsschächte 17
nach innen hin geöffnet, weisen also nicht unter Bildung
eines geschlossenen Raumes vier Wandungen auf, son-
dern lediglich drei Wandungen, so dass ein seitliches
Einführen der Führungsnase 16 in den Führungsschacht
17 möglich ist. So kann der obere Systembehälter 1 nur
locker auf den unteren (weiteren) Systembehälter 8 auf-
gesetzt und dann so weit verschoben werden, dass die
Führungsnase 16 in den Führungsschacht 17 des wei-
teren Systembehälters 8 gelangt. Dieses Prozedere ist
gerade bei befüllten Systembehältern von Vorteil, die
schwer sind und bei denen eine exakte vertikale Absen-
kung mit körperlicher Anstrengung verbunden ist. Diese
schweren Systembehälter können nun einfach seitlich
aufgesetzt und anschließend durch Schieben einer Seite
und Absenken der anderen Seite verkoppelt werden.

Patentansprüche

1. Stapelbarer Systembehälter (1) mit mindestens
zwei, an gegenüberliegenden Seitenwänden (2, 3)
des Systembehälters (1) angeordneten Koppe-
lungshaken (4) zur Verbindung mit entsprechenden
Koppelungsausnehmungen (6) eines weiteren,
gleichartigen Systembehälters (8), wobei die Kop-
pelungshaken (4) zwischen einer Koppelungsposi-
tion, in welcher die Koppelungshaken (4) in Eingriff
mit den Koppelungsausnehmungen (6) stehen, und
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einer Löseposition, in welcher die Koppelungshaken
(4) außer Eingriff mit den Koppelungsausnehmun-
gen (6) stehen, bewegbar sind und wobei die Kop-
pelungsausnehmungen (6) innerhalb einer die Ober-
seite des Systembehälters (1) überragenden Wan-
dung (9, 9’) angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass einer der Koppelungshaken (4) nach
Aufsetzen des Systembehälters (1) auf den weiteren
Systembehälter (8) in horizontaler Richtung in die
entsprechende Koppelungsausnehmung (6) des
weiteren Systembehälters (8) einführbar ist, und der
gegenüberliegende Koppelungshaken daraufhin
vertikal in die entsprechende Koppelungsausneh-
mung des weiteren Systembehälters (8) eindrückbar
ist.

2. Systembehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er ein Behälterunterteil (11)
und einen Deckel (12) aufweist und die Wandung
(9) Teil der Seitenwände (2, 3) des Behälterunterteils
(11) ist.

3. Systembehälter (8) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er ein Behälterunterteil (11’)
und einen Deckel (12’) aufweist und die Wandung
(9’) Teil des Deckels (12’) ist.

4. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betätigung der Koppelungshaken (4) von der Kop-
pelungsposition in die Löseposition gegen die Wir-
kung mindestens einer Feder erfolgt.

5. Systembehälter nach einem der Ansprüche 2 - 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (12) im
Bereich der Wandungen (9) zu den Wandungen (9)
hin abgeflacht ausgebildet ist.

6. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Koppelungshaken (4) und jede zugehörige Koppe-
lungsausnehmung (6) zweiteilig ausgebildet ist, wo-
bei beide Teile (14, 15) des Koppelungshakens (4)
über eine gemeinsame Betätigungsfläche (13) be-
tätigbar sind.

7. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Deckel (12, 12’) schwenkbar an dem Behälterunter-
teil (11, 11’) befestigt ist.

8. Systembehälter nach einem der Ansprüche 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen bei-
den Teilen (14, 15) jedes Koppelungshakens (4) eine
bezüglich des Behälterunterteils (11) unbewegliche
Führungsnase (16) zum positionierenden Eingriff in
einen Führungsschacht (17) zwischen den Koppe-
lungsausnehmungen (6) angeordnet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Stapelbarer Systembehälter (1), der ein Behälterun-
terteil (11) und einen Deckel (12) aufweist, mit min-
destens zwei, an gegenüberliegenden Seitenwän-
den (2, 3) des Behälterunterteils (11) angeordneten
Koppelungshaken (4) zur Verbindung mit entspre-
chenden Koppelungsausnehmungen (6) eines wei-
teren, gleichartigen Systembehälters (8), wobei die
Koppelungshaken (4) zwischen einer Koppelungs-
position, in welcher die Koppelungshaken (4) in Ein-
griff mit den Koppelungsausnehmungen (6) stehen,
und einer Löseposition, in welcher die Koppelungs-
haken (4) außer Eingriff mit den Koppelungsausneh-
mungen (6) stehen, bewegbar sind und wobei die
Koppelungsausnehmungen (6) innerhalb einer die
Oberseite des Deckels (12) überragenden Wandung
(9, 9’) angeordnet sind, wobei jeder Koppelungsha-
ken (4) und jede zugehörige Koppelungsausneh-
mung (6) zweiteilig ausgebildet sind, wobei beide
Teile (14, 15) des Koppelungshakens (4) über eine
gemeinsame Betätigungsfläche (13) betätigbar
sind, und wobei zwischen beiden Teilen (14,15) je-
des Koppelungshakens (4) eine bezüglich des Be-
hälterunterteils (11) unbewegliche Führungsnase
(16) zum positionierenden Eingriff in einen Füh-
rungsschacht (17) zwischen den Koppelungsaus-
nehmungen (6) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsschächte nach innen
hin geöffnet sind und lediglich drei Wandungen auf-
weisen, so dass ein seitliches Einführen der Füh-
rungsnase (16) in den Führungsschacht (17) mög-
lich ist, wobei der Systembehälter nur locker auf den
weiteren Systembehälter aufgesetzt werden kann
und dann so weit verschiebbar ist, dass die Füh-
rungsnase in den Führungsschacht (17) des weite-
ren Systembehälters gelangt, so dass nach Aufset-
zen des Systembehälters (1) auf den weiteren Sys-
tembehälter (8) in horizontaler Richtung in die ent-
sprechende Koppelungsausnehmung (6) des weite-
ren Systembehälters (8) einführbar ist, und der ge-
genüberliegende Koppelungshaken daraufhin verti-
kal in die entsprechende Koppelungsausnehmung
des weiteren Systembehälters (8) eindrückbar ist.

2. Systembehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wandung (9) Teil der Sei-
tenwände (2, 3) des Behälterunterteils (11) ist.

3. Systembehälter (8) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wandung (9’) Teil des De-
ckels (12’) ist.

4. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betätigung der Koppelungshaken (4) von der Kop-
pelungsposition in die Löseposition gegen die Wir-
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kung mindestens einer Feder erfolgt.

5. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Deckel (12) im Bereich der Wandungen (9) zu den
Wandungen (9) hin abgeflacht ausgebildet ist.

6. Systembehälter nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Deckel (12, 12’) schwenkbar an dem Behälterunter-
teil (11, 11’) befestigt ist.
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